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1. Kapitel 

 

Das Mdchen auf der Suche nach dem Weihnachtswunder
 
 

Ich sitze auf Santa Claus Scho, sein knstlicher weier Bart kitzelt meine nackte Schulter, whrend sich seine, in einem roten Handschuh steckende Hand frech an meinem Oberschenkel nach oben schiebt.
 
Also kleine Emma, bist du auch ein braves Mdchen gewesen?
 
Oh verdammt! Nein! 
 
Ich bin nicht brav gewesen und Santa hier sollte das eigentlich nur zu gut wissen, immerhin steckt unter dem klassischen Kostm niemand Geringerer als Mark, mein Liebhaber/Chef, der es sich in den vergangenen Monaten nicht nehmen lassen hat, es mir auf so ziemlich jeder geraden Flche in seiner Anwaltskanzlei zu besorgen.
 
Oral, anal, scheiegal!
 
Ich war ein wirklich, wirklich bses Mdchen ...
 
Um ihn zu reizen und dafr zu sorgen, dass es ihm unter seiner roten Robe zu hei wird, ziehe ich einen Schmollmund, sehe ihn unter meinen schwarz getuschten Wimpern heraus an und wackle mit dem Hintern ein wenig auf seinem Scho herum.
 
Mein Trick funktioniert, wenige Sekunden spter drckt sich seine harte Erektion gegen meinen Po, lsst mich verrterisch feucht werden.
 
Oh Santa, ich glaube, ich war ein wirklich unartiges Mdchen.
 
Mark presst die Lippen zusammen und sieht mich streng an.
 
Du weit, was mit unartigen Mdchen passiert?

 Ich nicke.

 Dann sag es.
 
Vorfreude breitet sich in meinem Unterleib aus, ein Lcheln zupft an meinen Lippen.
 
Bitte Santa, versohl mir den Po und fick mich. Fick mich hart.
 
Die Beule an meinem Po zuckt, Mark macht das Spiel genauso an wie mich.
 
Zwei meiner Kolleginnen beginnen auf den Brotischen zu tanzen, sie kichern und fallen sich in die Arme.
 
Goldenes Konfetti bedeckt den Boden, schneeweie Heliumluftballons hngen an der Decke, es riecht nach Punsch, Pltzchen und teuren Parfms.
 
Die Champagnerkorken knallen im Minutentakt, laute Weihnachtsmusik schallt aus den Boxen.
 
Das schwarze Minikleid, das ich extra fr diesen Anlass gekauft habe, und das so berhaupt nicht fr diese winterlichen Temperaturen geeignet ist, schmiegt sich eng an meine Rundungen. Dank meinen silbernen und extrem glitzernden High Heels sehe ich aus wie ein sexy verpacktes Weihnachtsgeschenk. Wie passend, dass es sich dabei um ein Wickelkleid handelt. Man muss, wie bei einem Geschenk, nur an einer Schleife ziehen, um es zu ffnen. Auf Unterwsche habe ich gnzlich verzichtet.
 
Das ist kein Zufall, sondern eine kleine berraschung.
 
Gibt es eine bessere Gelegenheit, um es so richtig krachen zu lassen, als eine ausschweifende Weihnachtsparty? Ich glaube nicht.
 
Mark ist toll. Ehrlich. Er ist charmant, attraktiv, gebildet und gut im Bett  und trotzdem hat die Sache zwischen uns einen Haken.
 
Er ist verheiratet.
 
Ja, ich wei, das ist ein echt dicker und heftiger Haken. Aber was soll ich tun? 
 
Ich bin jetzt neunundzwanzig und na ja ... alle Mnner, die mich interessieren, sind entweder schwul, verheiratet oder vergeben.
 
Ja, ich wei, was ihr denkt, ihr verurteilt mich jetzt sicher, weil ich mit einem Mann bumse, der einen Ehering am Finger trgt, aber ich schwre es euch ... 
 
Ich wollte das nie. Ich bin eine hoffnungslose Romantikerin, ich respektiere die Institution der Ehe, ich glaube an die wahre Liebe, an das Glck und an die Magie von Weihnachten.
 
Mark hat mir mehrmals glaubhaft versichert, dass seine Ehe schon lange kaputt ist und dass seine Frau und er nur noch aus steuerlichen Grnden zusammen sind.
 
Ich meine, jetzt mal ernsthaft, eine Beziehung, die nur dank dem Finanzamt noch besteht, ist doch eigentlich keine Ehe. Oder?
 
Ach verdammt!
 
Vielleicht rede ich mir ja auch nur etwas ein?
 
Aber wie gesagt, ich bin eine hoffnungslose Romantikerin und heute ist der 22. Dezember  Weihnachten steht vor der Tre und alles ist mglich ...
 
Wenn jetzt nicht die Zeit fr ein Wunder ist, wann dann?
 
Manchmal mssen wir Frauen eben unserem Glck auf die Sprnge helfen.
 
In meinem Fall bedeutet das, mich auf Santas Scho zu setzen, mich an seiner Erektion zu reiben und ihm leise ins Ohr zu flstern, dass er mir doch bitte, bitte den Arsch versohlen soll.
 
Bevor Marks Finger endgltig unter meinem Rock verschwinden, ziehe ich ihm schnell den Handschuh aus und erschaudere bei dem Gefhl seiner warmen Fingerspitzen auf meiner entblten Haut.
 
Thomas und Sam, die beiden anderen Kanzleiinhaber, stehen mit einem Glas Whisky vor den bodentiefen Fenstern, unterhalten sich und sehen hinaus auf das zugeschneite Seattle.
 
Der blau erleuchtete Space Needle zeichnet sich vor dem dunklen Nachthimmel ab, whrend der Schneesturm immer strker wird.
 
Beine breit, Emma.
 
Marks dominanter Ton verfehlt nie seine Wirkung.
 
Ich reagiere sofort, und in der Sekunde, in der Santa feststellt, dass ich kein Hschen trage, blhen sich seine Nasenlcher, fast so, als ob er den Geruch meiner Muschi in sich einsaugen wollen wrde.
 
Obwohl ich es kaum erwarten kann, ihn in mir zu spren, hoffe ich wirklich, dass niemand unser Treiben bemerkt.
 
Mark besteht darauf, dass wir unsere Affre geheim halten, ihm ist es wichtig, dass ich offiziell nur seine Sekretrin bin.
 
Er betont immer wieder, dass es fr ihn nur mich gibt, aber dass es eben ein schlechtes Licht auf die Kanzlei werfen wrde, wenn bekannt wird, dass er sich auf eine seiner Angestellten eingelassen hat.
 
Klar tut das weh.
 
Welche Frau will schon das schmutzige kleine Geheimnis ihres Chefs sein?
 
Trotzdem kann ich seine Argumentation natrlich verstehen.
 
Die Kanzlei ist ihm wichtig, er hat sie gegrndet und aufgebaut, es ist nur verstndlich, dass er ihren guten Ruf schtzen will.
 
Olivia, Thomas Sekretrin, stolpert an uns vorbei und singt laut und falsch Jingle Bells mit. Sie hat ganz offensichtlich noch mehr Schampus getrunken als ich, was ich wirklich lustig finde.
 
Kaum dass sie im Gang Richtung Toiletten verschwunden ist, gleitet Mark mit zwei seiner langen Finger tief in mich hinein, krmmt sie leicht und entlockt mir so einen leisen Schrei, der zum Glck vom Refrain verschluckt wird:
 
 

Jingle bells, Jingle bells,
 
Jingle all the way;
 
Oh what joy it is to ride
 
In a one-horse open sleigh.
 
 

Mein Puls beginnt zu rasen, instinktiv spreize ich die Schenkel noch etwas weiter, gewhre ihm so einen besseren Zugang zu meiner Muschi und presse mich seiner Hand entgegen.
 
Vor meinen Augen beginnt sich alles zu drehen, Mark stt fester zu, reibt mit dem Daumen ber meinen Kitzler und bringt mich so immer nher an den Rand des Ertrglichen.
 
Mir wird hei und meine Nippel ziehen sich zusammen, und gerade als ich so kurz davor bin, zu kommen  sooooooo kurz  rauscht eine in Gucci gekleidete Erscheinung in die Kanzlei und baut sich demonstrativ vor uns auf.
 
Und trotz des vielen Schmucks, den dicken goldenen Ketten an dem dafr viel zu dnn scheinenden Hals und den protzigen Diamanten, die an den Ohren der Frau baumeln, fllt mein Blick auf den schlichten, goldenen Ring an ihrem rechten Ringfinger. 
 
Die eben noch so intensive Lust verpufft und zurck bleibt nur belkeit und das miese Gefhl, das sich bei einer Geliebten ausbreitet, wenn sie sich pltzlich und unverhofft der Ehefrau ihres Lovers gegenbersieht.
 
Marks in mir steckende Finger fhlen sich auf einen Schlag ziemlich ungut an, also fasse ich mir zwischen die Beine und ziehe sie so unauffllig wie nur mglich aus mir heraus, was Mrs Gucci nur ein mdes Lcheln entlockt.
 
Du bist also die Schlampe, die meinen Mann fickt? 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Baby, it`s cold outside gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
BARBEL M






